
Programm
13:45 - 14:00Uhr 
Empfang

14:00 - 14:45 Uhr 
Bedürfnisse und Bedarfe von Menschen mit Demenz
mit Migrationsgeschichte und ihren Familien
Selda Selbach, AWO Kreisverband Köln e. V. 

14:45 - 15:30 Uhr 
Menschen mit Migrationsgeschichte und Demenz
erreichen – Barrieren verstehen, Zugänge schaffen
Mitarbeitende der Regionalbüros Alter, Pflege und Demenz;
Regionalbüro Aachen/Eifel

15:30 - 16:00 Uhr
Pause

16:00 - 16:45 Uhr
Prävention und neue Behandlungsmethoden der
Alzheimerdemenz – Neue Hoffnung oder falsche
Versprechungen?
Dr. Klaus Maria Perrar, 1. Vorsitzender der Alzheimer
Gesellschaft Kreis Düren e.V.

16:45  – 17:00 
Fragen an die Vortragenden und Abschlussdiskussion

Moderation
Heinz Lönneßen, Dipl. Medizinpädagoge, Leiter des
Bildungszentrums des  Artemed Krankenhauses Düren 

12 Jahre Demenzsymposium

Demenz und Menschen
mit Migrationsgeschichte

Einladung

Donnerstag, 3. September 2026 
von 13.45 bis 17.00 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
die Stadt und der Kreis Düren sind inzwischen ein Ort geworden, an
dem zahlreiche Nationen zusammenleben und aufgewachsen sind.
Allein in der Stadt Düren betrifft dies über 20 % der Einwohnerinnen
und Einwohner. Auch für diese Gruppe gilt: Je älter die Menschen
werden, umso häufiger sind sie an einer Demenz erkrankt. Durch
sprachliche Barrieren, kulturelle Unterschiede im Verständnis von
Gesundheit und Krankheit und fehlende kulturspezifische
Informationen haben diese Menschen jedoch besondere
Versorgungsbedarfe und Bedürfnisse. 
So beleuchtet das diesjährige Demenzsymposium der Alzheimer
Gesellschaft Kreis Düren e.V. und des Krankenhauses Düren diesen
speziellen Versorgungsaspekt von Menschen mit Demenz und ihren
Familien. Als erste Referentin wird Frau Selda Selbach, Schauspielerin
und Projektkoordinatorin des Projekts „Veedel für alle“ beim AWO
Kreisverband Köln e. V., in die Thematik einführen. Ihr Schwerpunkt
liegt in der Entwicklung innovativer Unterstützungsangebote, der
Netzwerkarbeit sowie der Sensibilisierung von Fachkräften und
Angehörigen im Bereich Demenz und Migration.
Im zweiten Vortrag werden Mitarbeitende des Regionalbüros Alter,
Pflege und Demenz, Regionalbüro Aachen/Eifel mögliche Barrieren
und Versorgungshindernisse aufzeigen. Sie geben durch praxisnahe
Beispiele und LösungsansätzeAnregungen für die Gestaltung und
Vermittlung von kultursensiblen Angeboten in der Region Düren-
Jülich. 
Der dritte Vortrag wird einen kurzen Überblick über die aktuellen
Erkenntnisse zur Prävention und Möglichkeiten einer
medikamentösen Behandlung der Alzheimerdemenz geben.
Im Anschluss an die Vorträge besteht die Möglichkeit zum regen
Austausch. 

In Zusammenarbeit mit

www.artemed-akademie.de

Veranstaltungsort
Kongresszentrum des Krankenhauses Düren
Roonstr. 30 | 52351 Düren
www.krankenhaus-dueren.de

Anmeldung
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung per E-Mail an
fortbildung-dueren@artemed-education.de
T 02421 2060125 erbeten.
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